
Besprechungen

diesem Buch werden die einzelnen Kapıtel Aus der Praxıs für Menschen in der Praxıs
Texte, Bıbeltexte, Impulse un Medita- sınd dıe beiden Bücher geschrieben. S1e lıe-

tionen erweıtert, VO verschiedenen tern zahlreiche Hıiılten und nregungen S1e
Seıten her den Zugang dieser Weggefähr- machen Mut S1e stellen Fragen un biıeten
tenschaft eröffnen un vertieten. Un- Antwortspuren. S1e nehmen dıe Leser mMI1t
LOT: der Überschrift „Zum Weiterlesen“ auf einen spirıtuellen Weg, der VO christli-
werden Bücher angeführt, die ZUUT: weıter- chen Glauben und seıner Hoffnung her mI1t-
führenden Beschäftigung miıt eiınem 'Thema vegeben 1St. Wenn das Ende um Begınn des
eınladen. Lebens wird (Begleitung, 96) Edwin Matt

Jesuiten

MEIER, Johannes AYMORE, Fernando Jesuiten Anton Huonder „Deutsche Jesu1-
Amado Jesnıiten AaA Zentraleuropa tenmiıssıonäÄre des un! Jahrhunderts.
Portugiesisch- UN Spanisch-Amerika. Eın Eın Beıtrag Z Missionsgeschichte und
bio-bibliographisches Handbuch. Bd  — ZUTr deutschen Biographie“ angesichts der

dıe die ordens-Brasılien (1618—-1760). unster: Aschen- oroßen Fortschritte,
dorfft 2005 356 49 ,— geschichtliche un miıssıonsgeschichtliche

Forschung 1M 20. Jahrhundert gemacht
Die Gesellschaft Jesu verkörperte 1ın der haben, un: 1m Hınblick auf das steigende
Frühen Neuzeıt das Selbstbewulfstsein eıner Interesse der außerhalb Europas ebenden
Weltkirche, die 1m Zeitalter der Kontes- Christen durch eın modernes bio-biblio-
sıonalısıerung Z Global Player OF graphisches Nachschlagewerk
den W al. An den überseeischen Aufgaben- Gegenstand des Projekts sınd jene Jesuıten,
eldern uch solchen 1m Bereich des die aUsSs fünf Ordensprovinzen der Deut-
spanıschen un: des portugiesischen Welt- schen Assıstenz der Gesellschaft Jesu
reichs, das Patronatssystem herrschte, Rhen]iı Interior, Rhen1i1 Super10r, Germanıa
also dıe jeweılige Krone 1mM päapstlichen Super10r, Bohemuia, Austrıa Stammen un

1ın die Mıssıonen auf dem suüudamerıkanı-Auftrag uch für das Missionswer un! die
„plantatıo ecclesi1ae“, die Einpflanzung der schen Erdteil entsandt wurden. )as eNL-

scheidende Krıteriıum tür die Auswahl 1StKırche, verantwortlich W ar Mıiıss1o0-
Latrc AaUusSs Zentraleuropa beteılıgt. Der Maın- der Ordenseintritt in 1ine der genannten

Provınzen.ZGT: Kirchenhistoriker Johannes Meıer leıitet
selt Jahren das VO  a der Deutschen For- Das eigentliche 'Thema des Bandes wırd

ab 125 behandelt. /uvor werden demschungsgemeıinschaft geförderte Projekt
„Jesuiten zentraleuropäischer Provenıenz Leser Hintergrundinformationen geliefert:
1n Portugiesisch- un Spanisch-Amerika über das Patronatssystem un dıe Ordens-
12A48 Jahrhundert)“. Im Herbst 2005 CI = provınz Brasılien, über die hıstoriısche Eth-
schıen der Band, der sıch mI1t Brasıliıen nologie der indıgenen Bevölkerung und
(1618—-1760) befafßt. Er wurde VO Relig1- über die Entwicklung der Missionsgebiete.
onshistoriker Fernando Amado Aymore Besonders das 7weıte Kapıtel verat eıner
bearbeitet. DDas Projekt ll nıcht zuletzt gelehrten religionshistorischen Abhand-
das 1899 erschıenene Werk des Schweizer lung, dıe mehr Sagl, als ZAB} Verständnıs des
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mıssıonarıschen Wirkens nöt1ıg SCWECSCH tugiesischen un den „ausländischen“
ware, un sıch A1TI1 Ende doch mıiıt der Fest- Mıssıonaren. Den zentraleuropäischen
stellung zufriedengeben mufß, daß AIn Mıssıonaren werden auch Leistungen 1mM
tolge der absolut einseltigen Quellenlage“ Bereich der AÄAstronomıie, Mathematik, Na-
unmöglıch 1St, „dıe ‚echten‘ indıgenen Reli- vigatıonstechnik, Kartographıie, Linguinstik,
z10nen des Landes mıt Sıcherheit be- Kunst un Handwerk SOWI1e Ordensleitung
schreiben“ (64) un -historiographie bescheinigt; darunter

Die Mıssıonare zentraleuropäischer Pro- sınd aber keine, die S1Ce gegenüber den POI-
venıenz werden zunächst allgemeın VOI- tugiesischen oder spanıschen Jesuıiten ihrer

eıt besonders auszeichneten.gestellt (Werdegang Q der Entsendung,
Wırken ın Übersee, Indiobild, Mıiıssıionsver- Interessant 1St das Kapıtel über die
ständnıs, besondere Leistungen); tolgen Perspektive der Indigenas. Hıer zeıgt der
kleine Abschnitte über die Mıssıonen als Autor ansatzweılse, da{fß INa  . AaUS dem
„Projekt” der indıgenen Völker SOWIe über Thema mehr hätte machen können. Denn
dıe Ausweisung und ıhre Folgen. Abge- der zumındest angedeutete Vergleich mıt
schlossen wırd der Band mMIit einem bio- den Schritten des Franzıskaners Andre
bıbliographischen Verzeichnıis Thevet un! des Kapuzıners Claude d’Ab-
über dıe Priester und dre1 Brüder zentral- eviılle, beide AaUS Frankreich, oder des
europäischer Herkuntftt, dıe 1n Brasılien arbei- Jesuıten Manoel da Nöbrega AaUsSs Portugal
CTtEH; SOWI1eE über weıtere vier Jesuten, deren weckt 1m Leser die ust nach mehr: nach e1-
Zuordnung Uun: Lebensweg noch unklar 91 systematıisch-historischen Vergleich
sınd oder die auf dem Weg nach Brasılien SC- des „europäıschen“ Blicks autf die Indianer
storben sınd. Brasıliens und dieser autf die Europäer.

Die Untersuchung wırd nıcht zuletzt VO  a Stattdessen wiırd dıe Perspektive der ndi-
der Frage geleitet, ob und inwıeweılt die ZenN- IL 1n Aussagen tokussiert, dıe eigentlich
traleuropäischen Jesuiten sıch VO  = den Iuso- für alle indianıschen Kulturen Südamerikas
brasılianıschen unterschieden haben Auch gelten: Offtenheit für dıe Christen be1 TIreue
WenNn 1ın Theologie und Mıssıonsverständnis Z eigenen Tradıtion und das Rezıprozıtäts-
ein „zentraleuropäischer Weg“” AaUS den Quel- prinzıp.
len nıcht erkennbar 1ST werden ein1gE Dem Autor 1St eın Standardwerk gelun-
kulturell bedingte Akzente betont: Konflikte SCH, das künftig SCII] benutzen wiırd.
mi1t den Portugiesen leben nıcht AaUS; und ber 1Sst vielfach nıcht umm 1ne Beurte1-
manch eın zentral-europäischer Jesuit, WI1EC lung der behandelten Epoche AaUS ihrer eıt
der A4aUS Fribourg stammende Jodocus Perret, heraus bemüht, sondern eher A4aUS „heutiger
le{ß sıch der Aussage verleiten, dıe „Aus- Sıcht“ Dies oilt für den Vorwurt des „DPa-
länder“ seılen die besseren Mıssıonare. Die ternalısmus“ (IZ9 {f.) un: der tehlenden A
zentral-europäischen Jesuiten hatten nıcht sellschaftlichen Entwicklungsperspektive
11UT 1ne kritische Wahrnehmung der der miıssıonarıschen Arbeiıt der Jesuıten, dıe
indigenen Kultur, sondern auch der USO- nıcht den soz1alen Aufstieg oder das Prie-
brasılianischen. S1e WAaren daher für den Au- Stertum der Indıos anvısılert haben Dies oilt
LOr „mögliıcherweise die ersten wirklichen auch für die Bezeichnung des relıg1ösen Kr-
Immigranten der brasılianischen Gesell— der Missıionsarbeit als Schaffung e1InNes
schaftsgeschichte“ ‚christlichen Spirıtismus“ 212 für die

uch 1mM Indiobild o1bt keıine WwWwesentL- Behauptung, dıe Jesuiten hätten ‚Kultur-
lıchen Unterschiede zwıschen den POIL- walsen“ hervorgebracht (214), und für das

644



Besprechungen

abschließende Urteıil: „Die Jesulten Vvisler- Plains wiırkte un: dessen pOostum erschiene-
ten be1 den Indiıo-Kindern dıe ‚Kettung der 1165 „Lakota-Englısh Dictionary“ ET U1I1-

Seelen‘ un vergafßsen das iırdische Leben überholten Standardlıiteratur gvehört (vgl 1n
außerhalb der Missionsdörter. Was den dieser Zs 224, 2006, 574-576).

Gläubigen ansonsten blieb, W ar al- Den Dokumenten geht ine Eınführung
leın der TIrost der Hoffnung auf das Jen- VOTaus %B die mMIt dem ersten Fılm über
se1ts“ (214£.) das Massaker Wounded Knee Creek

Abgesehen davon, da{fß der bäuerlichen 1890) einsetzt, das 1913 VO betagten
Bevölkerung 1mM damaliıgen Europa vieltfach William Cody alıas Buffalo Bill und dem
auch keıine andere Hoffnung blieb Läuft seinerzeıtigen Oberbefehlshaber, General
eın solches hartes Urtel nıcht Gefahr, Nelson Miıles, in „beweglıche Biılder“
die apologetische Kırchengeschichtsschrei- uUumgeSCLIZL wurde („Re-enactement”) un
bung Uus ultramontaner eıt (vom Autor mıtwirkenden Lakota-Si0ux leb-
MmMI1t den Arbeiten des brasılianıschen Hısto- hatfte Erinnerungen bıs hın Rachegelü-
riıkers Seratim Leıte Sten wachrieft. [)as amerikanısche Innen-un Jesuıten
exemplarısch iıdentıfizıiert) durch ine hy- mınısterıum 1e18 den fertigen Fiılm, weıl
perkritische Betrachtung AaUS heutıiger Sıcht 55 wahrheitsgetreu“, spater „verschwiın-

ersetzen”? Und W as 1St eın Werk mMI1t e1- den  Da Es tolgt 1ne Beschreibung der be1i-
HE solchen Erkenntnisinteresse: Kıirchen- den Mıssıonen 11—-27) „Die Dokumente
geschichte oder Kolonialısmusforschung? zeıgen, W1C sıch die Arbeitsweise und die

Funktionen der Mıssıonen AHER auf DauerMarıano Delgado
strukturierten und W1e€e S1C sıch ın ıhrem
Umfteld sıtulerten“ (11) [Dann wırd das

Schulen UN Kirchen für dl€ Sz0ux-Indtia- VOIN der Deutschen Forschungsgemeıin-
7er. Deutsche Dokumente aUusSs den katholi- schaft unterstutzte Forschungsprojekt der
schen Mıssıonen ın South Dakota, 1884 Erschliefßung und Herausgabe eutscher
1932 Hg Karl Markus REIS Bochum: Quellen 4aUS den katholischen Indianer-
projekt verlag 2007 589 Br. 30,— m1ıssıonen 1n South Dakota vorgestellt

28-—36)
Dieser imposante Band tolgt 1n bewährter Die hıer gesammelten Dokumente (37—
Qualität einem erstien umftangreichen AaUS$ 574) sınd sıeben Kapiıteln zugeordnet:
dem Jahr 2000, der dıe deutschen Quellen Missionarsbriete Aall den Provinzial der Deut-
der Mıssıonen Saınt Francıs 1in der Rose- schen Jesuıtenprovinz 1ın Exaeten (Nıeder-
bud- un: Holy Rosary 1n der Pıne Rıdge- lande), n Missionarsbriete ab
Reservatıon für die Forschung zugänglich 1896 1ın den „Miıtt(h)eilungen A4AUS der Deut-
machte (vgl iın dieser TE 219 2001, schen Provınz der Gesellschaft Jesu, 1899—
Dazwischen erschıen 1ne kleinere Schritt 1952 Briete und Hauschroniken V OIl

über den legendären, MIt Miıss1onspion1e- St Francıs und Holy Rosary Mıssıon iın den
IMS  a} W1€ Pıerre-Jean de Smet oder Jacques Jahresberichten der Franzıskanerinnen VO  e

Marquette 5 ] oft ın eiınem Atemzug gC- der Bußle un: der christlichen Liebe, 1902
191 Ö5 Briete un! Berichte in der ZeitschrifttnNannten deutschen Jesuiten Eugen Buüchel

bzw. Eugene Buechel (T der VO  = „Dıie katholischen Mıssıonen”, S  9
1900 fast ununterbrochen („Wanbli acht Artıikel 1ın verschiedenen deutschspra-
Saparı b7zw „Black Kagle? venannt) chigen Zeitschritten Luropas un:! der USKA:
den Lakota-Sioux-Indians 1n den Great Briete VO  - Florentin Dıgmann Franz
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